
Musway MWF104SQ – fl acher Subwoofer 
für Sound-Quality Anwendungen

  Musway präsentiert mit dem MWF104SQ einen Subwoofer, der seine 
Anwendung in kleinen oder fl achen Gehäusen sucht und dabei nicht auf 
Wiedergabequalität verzichten will. Wir probieren ihn aus.

Es gibt basslastigere Marken als Musway, 
deren Subwooferprogramm eher übersicht-

lich gestaltet ist. Es gibt die Edelserie MG, 
schwere Brocken mit massiven Gusskörben 
und Preisen im mittleren gehobenen Seg-
ment. Dann hat Musway mit den MWS eine 
Reihe fl acher Woofer im bezahlbaren Preis-
bereich, die entsprechend einfacher gestrickt 
sind. Jetzt kommt mit unserem Testkandida-
ten MWF104SQ eine neue Kategorie hinzu: 
Der MWF ist fl ach, aber sehr hochwertig ge-
macht und legt preislich wie der Top-Serien 
10er MG10 bei 300 Euro. Der Namenszusatz 

SQ deutet an, wohin die Reise gehen soll, 
nämlich in Richtung Sound Quality. Musway 
lanciert also einen Woofer, der zwar fl ach 
sein muss, aber nicht in erster Linie als Platz-
sparer oder unauffälliger Alltagsbass punk-
ten soll, sondern einen erstklassigen Bass 
aus einem der zur Zeit angesagten kleinen 
Gehäuse produzieren soll. Mit 10 Zoll oder 
25 Zentimeter hat er dazu die passende 
Membranfl äche, das zeigen eine Reihe ande-
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Vollwertiger Antrieb mit zwei dicken Ferritringen 
innerhalb der Zentrierspinne



rer speziell auf SQ zugeschnittenen Woofer, 
die bevorzugt im 10 Zoll Format herauskom-
men. Die Optik des MWF ist auf jeden Fall 
gelungen, er hat nichts von einem unhand-
lichen und grobschlächtigen Klotz, vielmehr 
wirkt er durchdacht und dynamisch. In ho-
hem Maß dafür verantwortlich ist der schlan-
ke Aluminium Druckgusskorb mit 8 schlanken 
Streben, der den Woofer untenrum komplett 
einschließt. Das bedeutet, dass der gesamte 
Antrieb im Korb liegt, und das, obwohl ein 
stattlicher Doppelferrit zum Einsatz kommt. 
Das ist selten bei Flachwoofern, wo meist ein 
einzelner Ferritring genügen muss. Dabei hat 
der MWF104SQ keine riesenhafte Schwings-
pule anzutreiben, vielmehr kommt ein SQ 
mäßig schlankes 38 Millimeter Exemplar zum 
Einsatz. Angst um zu geringe Belastbarkeit 
muss man jedoch nicht haben, dafür sorgen 
bereits die Menge Draht und die Wickelhöhe 
der Spule. 35,8 Millimeter gibt Musway an, in 
Verbindung mit der sehr schmalen Polplatte 
bleiben da ca. 15 Millimeter in jede Richtung 
über. Nach oben reicht der Spulenwickel bis 
fast zur Verbindungsstelle mit der Membran, 
es ist gerade noch Platz für einen Kranz Lüf-
tungslöcher im Aluträger. Das ist ungeachtet 
des eher zierlichen Spulendurchmessers eine 
beeindruckende Konstruktion. Da der antrieb 
vollwertig und überhaupt nicht fl ach ausfällt, 
muss sich Musway etwas ausdenken, um die 
Führung der Membran zu gewährleisten. Die 
dafür zuständige Zentrierspinne sitzt außer-
halb der Magnetringe, so ist genug Bewe-
gungsfreiheit in beide Richtungen gewähr-
leistet. Mit 20 Zentimetern Durchmesser ist 
die Spinne außen sehr groß, sie reicht 
innen jedoch nicht zum Spulen-
träger, sondern wird von einem 
riesenhaften Bauteil, einem Spin-
nenträger innen aufgenommen. Dieser 
Zylinder von 15 Zentimetern Durchmes-
ser ist Teil der Kunststoffmembran, die 
per Spritzguss entsteht. Die Membran 
ist stark zerklüftet ohne große Einzelfl ä-
chen, das ist perfekt für eine hohe Stabilität, 
zusätzlich ist der Membranrand umgeknickt, 
was dem gleichen Zweck dient. Innen ist 
eine sternförmig verstrebte Aufnahme für 
den Spulenträger vorgesehen, die von einer 
Dustcap aus Aluminium mit Musway Logo 
verziert wird.

Messungen und Sound
Nachdem wir dem MWF104SQ zum Einspielen 
etwas eingeheizt haben, zeigt er einen Para-
metersatz, mit dem man jede Menge anfan-
gen kann. Er läuft auch in 30 Litern bassre-
fl ex, doch das ideale Gehäuse für den Musway 
ist ein geschlossenes. Hier simulieren wir 

stattliche 72 Liter für eine Einbaugüte Qtc 
von 0,7, was daran lieft, dass der MWF schon 
ohne Gehäuse bei 0,63 liegt. Weiter geht‘s 
mit 27 Liter (Qtc 0,8), 14 Liter (Qtc 0,9) und 
sogar 10 Liter (Qtc 1,0). Das Schöne ist, dass 
der MWF auch in den kleinen Gehäusen genug 
Tiefgang zeigt, Grund dafür ist seine hohe be-
wegte Masse, die ihm zu entsprechend nied-
rigen Einbauresonanzen verhilft. Wir peilen 
eine Einbauresonanz von ca. 40 Hz an, wofür 
knapp 20 Liter mit Bedämpfung erforderlich 
sein sollten. 18 l sind es dann geworden, das 
passt. Die Grenzfrequenz 40 Hz haben wir 
nicht ganz geschafft, aber der MWF läuft satt 
tief genug. Er spielt sehr sauber und trifft 
die Beats immer auf den Punkt. Der Sound 
hat die richtige Mischung aus sattem Sound 
und Knack, ohne zu dünn und zu trocken zu 
klingen. Bassdrums gelingen zur allergrößten 
Freude der Fahrzeugbesatzung, hier stimmt 
alles. Pegeltechnisch läuft der Musway voll-
kommen ausreichend laut, besonders für ein 
kleines geschlossenes Gehäuse. Er ist natür-
lich kein SPLler, dafür steht ja auch SQ drauf.

Fazit
Wer einen sehr gut klingenden Subwoofer 
sucht, der auch in kleinen geschlossenen Ge-
häusen spielt, sollte den MWF104SQ in die 
engere Wahl nehmen. Der Musway produziert 
richtig tiefen Bass ab gut 10 Litern, das soll 
ihm erst einmal einer nachmachen.
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der riesige gelochte Spinnenträger sogt für Ge-
wicht, das hier sowieso gebraucht wird
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Spitzenklasse

 Klang  50 % 0,9 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tiefgang  12,5 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Druck  12,5 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sauberkeit  12,5 % 0,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dynamik  12,5 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Labor  30 % 1,8 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Frequenzgang  10 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wirkungsgrad  10 % 3,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Maximalpegel  10 % 1,5 ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Verarbeitung  20 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Korbdurchmesser 27,5 cm
Einbaudurchmesser 23,2 cm
Einbautiefe 7,4 cm
Magnetdurchmesser –
Gewicht 4,5 kg

Nennimpedanz 4 Ohm
Gleichstromwiderstand Rdc 3,28 Ohm
Schwingspuleninduktivität Le 4,42 mH
Schwingspulendurchmesser 38 mm
Membranfl äche 373 cm2

Resonanzfrequenz fs 34 Hz
mechanische Güte Qms 6,78
elektrische Güte Qes 0,69
Gesamtgüte Qts 0,63
Äquivalentvolumen Vas 16,3 l
Bewegte Masse Mms 259 g
Rms 8,21 kg/s
Cms 0,08 mm/N
B x l 16,71 Tm
Schalldruck 2 V, 1 m 83 dB
Leistungsempfehlung 100-300 W
Testgehäuse g 18 l
Refl exkanal (d x l) –

 Preis um 300 Euro

Vertrieb Audio Design, Kronau
Hotline 07253 9465-0
Internet www.musway.de

„Super Bass aus kleinsten Gehäusen.“

  Musway MWF104SQ

  Bewertung

  Technische Daten

  Musway MWF104SQ

Preis/Leistung: sehr gut
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Spitzenklasse 1,2

Für 18 Liter geschlossen zeigt der MWF104SQ ein tief 
liegendes Schalldruckmaximum mit sanft abfallender 
fl anke. Mit den 84 dB an 1 W muss man sehr zufrieden 
sein
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Die gesamte Technik sitzt innerhalb 
des edlen Gusskorbs


